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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTG Ottrau/Berfa 2013 : SV 1964 Ermschwerd 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Roth bleibt gegen den SV 1964 Ermschwerd ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der TTG Ottrau/Berfa
2013 im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 gegen den SV 1964 Ermschwerd fest. Eine sichere
Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel
ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Roth / Krey die
Partie gegen Amend / Meyer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Dragos / Siebert
verloren ihr Match gegen Schober / Wiatrek unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Bis in den
letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Krey / Bierwirth und Tusch / Müller, das Krey /
Bierwirth letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Tim Roth die Partie gegen Martin Wiatrek noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim Erfolg von Dan Dumitru Dragos gegen Florian Schober
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Nach gewonnenem ersten Satz gab Simon Krey das Spiel gegen Ingo Meyer noch
aus der Hand und verlor mit 1:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Moritz Krey die Partie gegen
Michael Amend mit 1:3 verlor. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Passende spielerische Mittel hatte anschließend Arne Bierwirth letztlich parat, um Mirko
Müller zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. 5:11, 6:11, 11:4, 11:4, 8:11 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Fabian Siebert und Michael Tusch sich am Tisch gegenüber standen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Tim
Roth gegen Florian Schober. Das war ein souveräner Sieg. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Martin Wiatrek war der Gastgeber Dan Dumitru Dragos, ging er doch zumindest auf dem
Papier stark favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz
noch abwenden. Mit 3:1 hatte Simon Krey im Doppel gegen Michael Amend die Nase vorn und
bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4.
Moritz Krey holte nachfolgend mit einem 11:8, 9:11, 11:7, 11:8 gegen Ingo Meyer einen Punkt für
sein Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TTG Ottrau/Berfa 2013 am 14.01.2023 gegen den ESV Jahn
1871 Treysa möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
15.01.2023 gegen den TTC 1953 Lüdersdorf II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTG Ottrau/Berfa 2013

Doppel: Roth / Krey 1:0, Dragos / Siebert 0:1, Krey / Bierwirth 1:0 
Einzel: T. Roth 2:0, D. Dragos 2:0, S. Krey 1:1, M. Krey 1:1, A. Bierwirth 1:0, F. Siebert 0:1 
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 SV 1964 Ermschwerd
Doppel: Schober / Wiatrek 1:0, Amend / Meyer 0:1, Tusch / Müller 0:1 
Einzel: F. Schober 0:2, M. Wiatrek 0:2, M. Amend 1:1, I. Meyer 1:1, M. Tusch 1:0, M. Müller 0:1


